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Wien 18 Novbr
Von einer Persönlichkeit welche in der Lage war die

Koulissengchcimnisse der diplomatischen Welt der letzten
Dezennien aus eigener Anschauung kennen zu lernen erhält
das N W A nachfolgenden Beitrag welcher auch
heute noch mehr als ein blos historisches Interesse bean
sprucht Dieser Gewährsmann schreibt

Sie haben aus Anlaß des Todes des Grasen Moriz
Eszterhazy auf die Ministerrolle hingewiesen die dieser
Staatsmann mit der unglücklichen Hand speziell in Sachen
des Doppelkrieges gespielt hat den Oesteireich 18K6
führte Man kann mit vollem Rechte sagen daß dieser
Doppelkricg bet einigem guten Willen zu vermeiden ge
wesen wäre wenn man ihn vermeiden gewollt hätte
Wenn man ihn nicht vermied so geschah das hauptsäch
lich über Betreiben des Grafen Moriz Eszterhazy und
welche Motive diesen dabei leiteten das haben Sie bereits
sehr richtig selbst dargestellt Erlauben Sie mir aber
Ihnen doch zwei Momente aus jener bewegten Zeit zu
schildern die E ng weihten zwar bekannt aber im großen
Publikum doch so zemlich unbekannt sind und die be
stimmend ausschlaggebend waren für den Gang der Dinge

Der Antrag Venetien friedlich abzutreten trat schon
im Herbst 1864 an Oesterreich heran als die Zukunkts
pläne Preußens sich für Jene die Augen hatten und sich
ihrer zum Sehen bedienten ziemlich deutlich am Horizont
abzeichneten Ein offizieller Antrag wurde allerdings
nicht gestellt aber offiziös wurde die Sache zur Sprache
gebracht und zwar von englischer Seite Gras Clarendon
der damals im Kabmet Palmerston Russel eine Art von
Stelle als Minister ohne Portefeuille bekleidete kam
auf Urlaub nach Wien und brachte die Angelegenheit

zur Sprache ich weiß wirklich nicht ob noch beim Grasen
Rechberg oder schon beim Grasen Mensdorff Er ent
wickelte die Idee die 1848 Palmerston und Hummelauer
wenn auch in resingirtem Moßstt b vereinbart hatten

einen starken damals oberitalienischen jetzt gesammtita
Uermchen Staat zu schaffen als Friedenswehr oder
Zwischenmacht zwis en Oesterreich und Frankreich Cla
rendon sagte ausdrücklich Oesterreich thäte gut daran
sich mit Italien zu verständigen und in ein intimes Ver
hältniß zu Italien zu treten weil sonst dieses nothge
drungen sich mit Preußen alliiren müßte Der edle
Gras aber setzte trotz seiner anerkannten diplomatischen
Geschicklichkeit nichts durch und mußte Wien um eine
Erfahrung reicher verlassen

Aber ganz so wie vor dem Römerkönig erschien auch
vor dem Wiener Kabinct die Sybille mit ihrem Anbot
zum zweitenmal und zwar im März 1866 Preußen
hatte in den ersten Märztagen Kriegsbereitschaft und dann
Mobilmachung beschlossen nachdem schon in der letzten
Februarwoche in einer unter Vorsitz des Königs abge
haltenen Staatsministerialsttzung der der Chef des großen
Generalstabes Gmeral Lieutenant v Moltke der Gou
verneur von Schleswig General Lieutenant v Manteuffel
und der Botschafter in Paris Graf Robert v d Goltz
zugezogen worden waren einstimmig beschlossen worden
war die Einverleibung der Elbe Herzogtümer in die
preußische Monarchie zu erzwingend Der Beschluß lag
protokollarisch schwarz auf weiß bei den Akten in Wien
hielt man noch immer den Frieden für möglich aber

was zu thun um ihn zu erhalten oder eoentuell den
Krieg mit Aussicht auf Erfolg vorzubereiten dazu war
man zu weise Noch war aber wohlgemerkt der Bund
zwischen Preußen und Italien nicht geschlossen König
Wilhelm widerstrebte in Florenz war man auch seiner
Sache noch nicht ganz sicher Ministerpräsident und Minister
des Aeußern war damals General Lamarmora Damals wurde
der frühere und spätere Minister des Aeußern Cavaliere
Emilio Visconti Venosta zum Gesandten in Konstantinopel
ernannt Obgleich der kürzeste Weg von Florenz nach Kon
stantinopel nicht gerade über Wien führt kam Kavaliere
Visconti Venosta nach Wien Er war bevollmächtigt mit
der österreichischen Regierung Unterhandlungen anzuknüpfen

Oesterreich war in Florenz nicht direkt vertreten ebenso
wenig als Italien in Wien und machte zu diesem Zweck
hier ln Wien Station Fast eine Woche lang saß Cava
liere Visconti Venosta h er im Hotel Munsch fest Der
englische Botschafter lief sich die Füße ab um den Gr
Mensdorff zu bewegen den Btvollmä Lren Italiens
natürlich nur pr vatim zu empfangen Graf Menst ff

war fast schon bereit Graf Moriz Eszterhazy ha/es
der ihn im letzten Moment davon abbrachte Visconl
Venosta reiste von Wien ab ohne irgend eine osfi

der preußisch italienische Allianzvertrag durch

und General Govone unterzeichnet Selbst dann aber war
man in Italien noch eventuell für eine Verständigung zu
haben der Vertrag band beide Theile blos für diei Mo
nate durch den unsinnigen Antrag den man im Bund
stellte und der dank der Stimme Schaumburg Lippe s
angenommen Preußen den formellen Vorwand zum Aus
tritt aus dem Bunde gab bewirkte man den Krig vor
Ablauf dieser Frist

Diesmil konnte man sich auch nicht mit Unkenntniß der
Verhältnisse ausreden Von dem preußischen Staatsmini
sterialbeschlnß vom Ende Februar hatte man allerdings
keine Kenntniß gehabt vom Allianzvertrag der die Unter
schristen Bismarck s und Govone s trug hatte man zwei
oder drei Tage nach dem Abschluß von Florenz her eine
vollständige Abschrift Ein Landsmonn K apulineki s und
WaschlapSki s hatte sie um gutes Geld geliefert Man
wußte in Wien woran man war und doch stürzte man
sich mit offenen Augen in den Doppelkriea nur von der
einen fixen Idee geleitet von Napoleon III eine Zusage
denn mehr konnte er ja selbst nicht geben zu Gunsten

des Papstes zu erhalten Dem zuliebe opferte man die
Stellung in Deutschland Wahrhaftig wenn der alte Blücher
1815 sagte die Feder habe nachträglich verdorben was
der Säbel gut gemacht habe so konnte man 1866 mit
vsllem Rechte dies dahin abändern daß kein Säbel der
Welt das hätte gut machen können was die Feder schon
vorher verdorben hatte

Der politische Mord in Paris
Paris 19 Nov

Ein intimer Freund des ermordeten russischen Generals
Scliverstow hat dem Matin folgende Einzelheiten mit
getheilt

Der Gcncral hat vor 12 Jahren seinen Dienst als
Chef der speziellen Polizei des Kaisers von Rußland ver
lassen und er pflegte in jedem Jahre drei Monate in
Paris zuzubringen Er reiste nur mit einem D ener
einem Finnen Der General befand sich seit 12 Tagen
in Paris im Hotel de Bade wo er drei gut ausge
staltete Z mmer im Entrosol bewohnte deren Fenster nach
dem Boulevard des Italiens gingen Gestern Morgen
war der General um 8 Uhr aufgestanden und halte seine
übliche Promenade auf den großen Boulevards gemacht
Gegen 5/ 11 Uhr kam er wieder in das Hotel zurück und
ließ sich fein Dejeuner geben meist im Schlafzimmer wo
bei ihn sein Diener bediente Um /,12 Uhr nachdem
der General seine Mahlzeit beendet hatte theilte ihm sein
Diener mit daß Jemand ihm persönlich einen Brief über
geben wolle Ist es der Verfasser dieses Briefes selbst
welcher ihn mir überbringt fragte der General oder
ist es ein Kommissionär Der Bediente ging zum Frem
den zurück welcher sich auf dem Gang befand und da
derselbe ein ziemlich verdächtiges Aussehen hatte auch
eine Haltung zeigte welche jeden Verdacht zu rechtfertigen
schien so verlangte der Diener von ihm den Brief uns
übergab ihm den General Dieser Brief ist später mit
Beschlag belegt worden derselbe soll nur einige Zeilen
enthalten haben und völlig unbedeutend gewesen sein Die
Uebergabe des Briefes an den General Seliverstow war
offenbar nur ein Vorwand um dem Ueberbringer Gele
genheit sich bei dem General einzuführen zu geben Der
General befand sich in seinem Schlafzimmer wo ihm der
Diener den Brief überreichte Der General setzte sich in
einen großen Stuhl um den Brief zu lesen und da ihm offen
bar die Handschrift bekannt war befahl er dem Diener
den Ueberbringer dieses Briefes eintreten zu lassen Der
Diener zog sich darauf zurück und da er längere Zeit in
einem anderen Theile der Wohnung zu thun hatte sah
er den Fremden nicht hinausgehen Ein Kellner des Ho
tels sagte jedoch aus daß der Fremde nicht länger als
drei Minuten beim General Seliverstow geblieben sei Ja
der Ueberzeugung daß der Besucher nicht fort war und
da er kein Geräusch im Zimmer seines Herrn hörie be
schloß der D ener nach 25 Minuten in das nmer des
Generals zu gehen nachdem er mehrmals angeklopft hatte

ohne Antwort bekommen haben fand den General
in seinem LehnstuM den ps ein wenig nach rechts
nnd on Mcklehne helehnt die Beine ausgestreckt

M Äme hangend Die linke Backe war durch Blut
böthet welches uus der behaarten Haut drang Der
GnerÄ athmete nur noch schwach und vollständig
as Bewußtsein verloren Keine Spur eines Kampses im

Nimmer keine Wape auf dem Boden keine Detonation
wa gehört worden D r erschreckte Diener lief davon
um den Leiter des Hotels von dem Vorgefallenen zu un
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aus und legte ihn aaf s Bett Der Arzt konsiatirte
unter der Schläfe des Generals eine 5 Centimeter große
Wunde welche durch eine Revolverkugel hervorgebracht
worden war Die Haare waren etwas versengt ein Be
weis dafür daß der Revolver ihm fast an die Haut ge
setzt worden war Der General konnte den Namen seines
Mörders nicht mehr nennen denn suf alle Anfragen
hörte man ihn nur röcheln Der Polizeikommiffar Guenin
vom Bezirk Chaussee d Antin nahm den gesetzl ch vorge
schriebenen Augenschein vor und that die ersten Schritte
zur Habhastwerdung deS Möcd s Er nahm den Brief
an sich den der Mörder geschieden und der am Fuße
des Lehnstuhls am Boden lag benachrichtigte den Polizei
präsekten den Staatsanwalt und das russische Konsulat
der Bediente wurde überwacht Bald fanden sich der
Polizeipräfekt der Chef des öffentlichen Sicherheitsdienstes
der russische Konsul und andere öffizielle Persönlichkeiten
ein worauf zum zweiten Male Alles genau untersucht
wurde Das Signalement von zwei vermuthlichen Thätern
wurde dann sofort an die Grenzen telegraphirt obgleich
man Gründe hatte anzunehmen daß der Thäter sich in
Parts verborgen halte Noch am Abend telegraphirte
der russische Konsul die Nachricht an den Botschafter
Mohrenheim der augenblicklich in Beare weilt Ebenso
wurde der russische Minister Giers davon insormirt

Nach einer neueren Version hat der zum Tode ver
wundete General am Schreibtische mit der Feder ln der
Hand vor einem angefangenen Briefe gefeffen Er hatte
auf russisch geschrieben Mein Herr Eben erhalte ich
Dann ein starker Klecks General Seliverstow soll aus
gedehnte Güter im Gouvernement Simbirsk besessen haben
In seiner Jugend hat er in der Garde der Kaiserin ge
dient und sich später das Vertrauen und die Zuneigung
Alexander II zu erwerben gewußt der ihn zum FlüM
Adjutanten und zum Befehlshaber seiner Leibwache er
nannte Bei den glänzenden Verhältnissen in denen der
General lebte schien sofort ein Selbstmord ausgeschloffen
zu fein und auch an einen Raubmord konnte man nicht
glauben da sich sein Geld seine Werthgegenstände und
sonstigen Sachen in vollster Ordnung befanden Seliverstow
hatte 1300 Fr in seiner Tasche und 25,000 bis 40 000
Fr in seinem Schreibtisch Der General soll sein Ver
mögen hauptsächlich mit seinen Tuchfabriken verdient haben
welche die Stoffe sür die russische Armee lieferten Er
wurde hier häufig In den Theatern gesehen und war
namentlich auch hinter den Coulissen bekannt So soll
auch Bernow dem Schreiben in welchem er den General
in den Salon franko russe einlud beigefügt Habens Sie
werden daselbst viele schöne Frauen finden j

V j

Preußischer Landtag z
Abgeordnetenhaus

Berlin 20 Novbr t
Das Hausund die Tribünen sind stark besetzt Nacheinerlän

geren G chci tsordnungsdebatte wird gegen den Freisinn die
Nationalliberalen und die Freikonleroativen entschieden daß
eine getrennte Generaldebatte erst über die Einkommen dann
über die Erbschaftssteuer stattfinde

Finanzminister Miguel beginnt Die Einbringung der gro
ßen Entwürfe binnen 4 Monaten Versanke er dem hingebenden
Fleiße seiner Räthe Die früheren Reformversuche seien ge
scheitert weil man das Werk stückweise begann sie hätten aber
dach das Material geklärt Die Klagen der Steuerzahler be
zögen sich mehr auf die ungerechte Vertheilunz als auf die
Höhe der Steuerlast Das jetzige System schone das höhere
Einkommen und mache einen Unterschied zwischen sichtbaren
und unsichtbarer Einkommen Bei der Gewerbesteuer sei eS
umgekehrt Die Steuerbeträge würden höher je geringer die
Gewerbe Erträge wären Da müsse Abhülfe geschaffen werden
Hieraus geht Redner auf die Entwickelung der Steuerverhält
nisft über wesentlich die gedrückten Motive wiederholend Ec
weist nach daß die yorliegende Reformen nichts Neues brin
gen sondern Nothwendig aus der historischen Entwickelung sich
ergeben Alles dränge darauf hin die Einkommensteuer zu
dem Eckstein des gefammten Steuersystems zu machen bei die
ser d e sich auf die Personalsteuer stutze frage es sich wie
man die Objektsteuern behandeln solle So wnge die Staats
einnahmen durch die Einkommensteuer nicht sicher gestellt Wen
könne auf Objektsteuern nicht ganz verzichtet werden wenn
sie auch theilwciie in Kommuna steuern umgewandelt wurden

h glaube weder innerhalb des Hauics noch außerhalb einem
Widersprüche zu begegnen wenn ich me ne daß die Reform
bkdiirsttakeit unsrer direkten Steuer i im Lande allgemein an
erkannt ist Die Staatsregierung glaubt sich m Uederemstim
mana Mit dem Lande zu befinden wenn sie energisch Ha l an
legt um unser direktes Steuersystem von Grund aus Ä bessern
Wir legen Ihnen drei G setzmtwurfe vzr welche v e Gelammt
ueit des Systems der direkten Staatssteuern betreffen Sie
stehen innerlich im Zusammenhang ergänzen si v vielfältig ful
len Lücken ans die das eine Gefktz noty vendigNe zeichnen hnen die Wege Mittel and Ziele und hoffentlich
auch in endliches Ergebniß vor D e Sta tsrea erung war
der Meinung daß ein solches Verfahren Ihnen die Belchluß
fassmig ur d demlLande die Beurtheilung des Ganzen und folg



ich auch der einzelnen Theile erleichtem würde Wenn die
früheren Verhandlungen noch nicht zu einem wirllichen Abschluß
geführt haben so hat das vielleicht zum Theil daran gelegen
daß das Werk stückweise in die Hand genommen wurde aber
die früheren Verhandlungen sind keineswegs ergebnislos und
nutzlos gewesen im Gegentheil sie haben die Anschauungen im
Hause und im Lande geklärt und sie haben der Staatsregierung
die Wege gewiesen auk welchen sie glauben konnte in Ueber
einstimmung mit dem Landtage das Werk zum Abschluß zu
bringen WKGroße Reformen knüpfen sich immer an begründete Klagen

nd Beschwerden Schwierigkeiten die an jede große viele
Anschauungen Gewohnheiten und Interessen verletzende Reform
sich knüpfen kann das lehrt die Erfahrung aller Zeiten nur
abgeholten werden unter Anerkennung der Begründetheit solcher
Beschwerden Die allgemein im Lande verbreiteten Beschwer
den über unser direktes Steuersystem beziehen sich vor Allem
auf die Ungleichheit der Verkeilung der Staatslasten viel
weniger auf die Höhe der Lasten Die Ungleichheit ist viel
peinlicher als die absolute Höhe wenn man nur das Gefühl
hat in gleicher Weise zur Tragung der Staatslasten herange
zogen zu werden wie andere gleich kräftige und leistungsfähige
Schultern Wir können nicht bestreiken daß die allgemeine
Einkommensteuer nicht das Vertrauen genießt im ganzen Lande
daß sie gleichmäßig wirkte gleichmäßig in Beziehung auf die
Klassen gleichmäßig unter den Steuerpflichtigen desselben Ver
anlagungsbezirks Im Gegentheil wir müssen die Thatsache
anerkennen daß eine solche Ungleichheit der Veranlagung vor
handen ist ja mehr noch daß diele Ungleichkeit zu einer Ueber
lostung der geringeren und mittleren Einkommen führt zu
einer Schonung und unberechtigten Bevorzugung der größeren
Einkommen Sehr richtig noch mehr daß sie einen Unter
schied macht zwischen den sichtbaren Quellen und den unsicht
baren und daß namentlich infolae dessen das Kapital das nicht
gesehen wird auch verhältnißmäßig am geringsten zur Steuer
herangezogen wird Sehr wahr

Was die Gewerbesteuer betrifft so werden die weiteren Ver
handlungen Ihnen zeigen daß hier thatsächlich eine umgekehrte
Progression stattgefunden hat daß der Prozentsatz der Steuer
um so vöher war je geringer das Erträgniß aus dem Beiriebe
war Hicr Abhilfe zu schössen scheint von allen Seiten als
nothwendig anerkannt worden zu sein Wir können diesen
Klagen Abhilfe gewähren das werden die weiteren Beratb
urgen des Landtages beweisen Können wir das aber so ist
es nicht nur die Pflicht der Staatsregierung sondern auch
Ihre eigene Ausgabe als Vertretung des Landes entschlossen
hier mitzuwirken Wir könne aber diesen Klagen Abhilfe ge
währen ohne unser Steuersystem aus ganz neue und unbewährte
Grundlagen zu stellen Im Gcgenihsil wir haben überall an
die historische Entwickelung unterer Steuerverhältnisse anzu
schließen die vorhandenen Keime zum Wachsthum und zur Reife
zu bringen und wir werden so im Anschluß an das Bestehende
einen Abschluß finden der geeignet ist den vorhandenen Be
schwerden abzuhelfen

Die Grundsteuer empfehle sich zur Kommunalsteuer Das
Experiment einer Neuseranlagung der Grundsteuer dürfe man
aber nicht wagen Die momentane Finanzlage sei zwar schein
bar lehr günstig denn der Finalabschluß für 1890 91 ergebe
inen Ueberschuß von 97 117184 Mk der zur Schuldentilgung

verwendet werden müsse Er warne aber aus diesem Ueber
schuß eines Jahres der bauptsächlich aus den Betriebs Ver
waltungen stammt Schlüsse für die nächste Zukunft zu ziehen
Man vergesse nicht raß Preußens Etat der zwischen 16 bis
17 Hundert Millionen schwankt an sickeren direkten Staats
steuern nur 160 Millionen aufweise Das mahne jedenfalls
Zur Vorsicht und zur Pflege dieser sicheren Steuerquelle Für
die Schuldentilgung sei zu wenig geschehen und Ausgaben
basiren zum Theil schon auf Ueberschüssen der Eisenbuhnver
waltung deren Verstaatlichung sich glänzend bewährt habe
Die Gesammttilgung aller Staatsschulden betrage nur 1 35t pCt
im Jahre 1889 aber über 3 pCt das sei eben ein Ausnahme

Der Wals von TiesemvM
Roman von W Egbert

Machdruck verboten

Fortsetzung

Die Damen verfügten sich noch einmal hinauf und be
traten vom gleichen Impuls der Neugier getrieben Ker
nows Atelier Das große Fenster desselben war dicht
mit Eisblumen überzogen und zum Theil mit schweren Bor

hängen verhangen Der Raum diente als Bibliothek
Malzimmer und Laboratorium zugleich und gab Kurde
von der Vielseitigkett der Begabung und der Bestrebungen
des Besitzers sowie auch von dem Schönheitssinn des
selben Dennoch äußerte seine Braut angehalten

Ich begreife nicht wie Albrecht sich in diesem abgele
genen Waldwinkel also einnisten kann

Er liebt Beschaulichkeit in der Natur
Als mein Mann muß er der Welt leben
Wenn er nun aber keinen Geschmack daran findet
So wird er sich mir zu lieb überwinden
Und Du ihm zu lieb zuweilen seine Waldeinsamkeit

theilen ergänzte Frau von Rotberg
Eine feine Trotzesfalte durchfurchte Ottonies Stirn

sie behielt ihre Antwort für sich und wendete ihre Auf
merlfamkett den Schöpfungen von Kernows Malerhand zu
Unter vielen Studien und Skizzen an den Wänden machte
sich ein vollendetes Oelbild bemerkbar eine Waldlandschaft
vermuthlich eine Gegend aus dem Tiesenwald zur Herbst
zeit mit einem holzsammelnden Mütterchen als Staffage
Nächstdem fiel eine Leinwand auf einer Staffelei ins Auge
einen noch nicht beendeten weiblichen Kopf zeigend ein
feines weiches Mädchenprofil mit blondem Scheitel und
hochgestecktem Nackenhaar welches dem Portrait mit den
langbewiwperten ausdrucksvollen Augen einen piychehaften
Ausdruck gab Ein griechisches Faltengewand schloß auch
den schlanken Hals in kräftig hingeworfenen Umrissen ab
Beide Damen betrachteten das ansprechende Bild mit einer
gewissen Bestürzung Endlich sagt Adla Woher kennt
denn Dein Albrecht Hermine

Kennst Du denn jenes Mädchen
G wlß Du auch Es ist meine Bonne
Ah Ich habe die kleine semmelblon e Person nie ge

au angesehen Wie ist ihr Vatername
Jankow
So heißt ein Jugendbekannter Albrechts ganz recht

tn Lehrer eurer Gegend hier den er unterstützt Er hat
mir davon erzählt eine Tochter hat er zur Lehrerin aus
bilden lassen zum Dank wird sie ihm gelegentlich Modell
gesessen haben

jähr gewesen wie es die bei uns überwiegenden Betriebsein
nahmen herbeiführen können Dazu komme daß auch das Reich
mit seinen Zöllen von der wirthschaftlichen Lage abhänge Das
Alles weile auf die Konservirung direkter Staatseinnahmen
hin Ob und welche Mehrerträge die neue Einkommensteuer
bringen werde lassen sich noch nicht übersehen Bevor man
das Ergebniß nicht kenne könne man auch die Grund und
Gebäudesteuer nicht überweilen Jeder gesetzlichenlVerklausulir
ung der Verwendung der Mehrerträge werde die Regierung
nicht widersprechen Die beabsichtigte Reform der Erbichasts
Einkommen und Gewerbesteuer mache eine besondere Besteuer
ung des sundirten Einkommens 1 urch eine Kapitalrentensteuer
unnöthig Hierauf verbreitet sich Miquel über die historische
Entwickelung der Deklarationspflicht Er hofft daß in der
Regel jeder Deutsch aus Ehre und Gewissen befragt sein Ein
kommen ehrlich dekla iren werde In den meisten deutschen
Staaten haben sich die Deklarationspflicht bewährt Seien die
Preußen weniger gewissenhaft als die Badenser Württem
berg c Eine vierziüjIhrige Erfahrung zeige daß der Mangel
der Deklaration die mangelhaften Einnahmen verschuldet habe
Hierauf geht der Minister dazu über die Staatskontrole neben
der Deklaration als nothwendiges Collectiv nachzuwei en Er
betont dann daß die Ablötung der Steuerfreiheit der Standes
herrn nur gegen eine Entschädigung erfolgen könne und be
streitet daß die Besteuerung der Aktiengesellschaften eine Doppel
besteuerung sei Ueber die Einzelsrageu hoffe die Regierung
sich noch mit dem Hause zu verständigen wenn nur das große
Ziel festgehalten werde Nachdem Miguel die einzelnen Ab
schnitte des Etnkommensteuerentwurfs durchsprachen hat weist
er die Ansicht zurück als sei die Erbschaftssteuer eine neue
Erfindung Auch sei sie nicht zu drückend Er hoffe die Ab
neigung gegen dieselbe werde schwinden Der Staatsregierung
liege es fern mit der Gewerbesteuer einseitige Sozialpolitik u
treiben ober die Mehrbelastung der kle neren Gewerbe müsse
aufhören Die ruh reu Gesetze seien durch die Betonung der
Einzelfragen gefährdet worden deshalb solle man bei dem Re
formwerk das kein Parteiwerk sei den Blick auf das Ganze
nicht verlieren Die Aufgabe sei schwer aber wenn es sich um
ein Werk ausgleichender Gerechtigkeit handle würden alle Par
teien gemeinsam das Werk fördern Bravo

Reichenlperger Centrum erklärt sich in längerer Rede
gegen die Vorlagen besonders mißfällt ihm der Detlarations
zwang und die zu geringe Heranziehung des sundirten Kapitals
Bei Festsetzung der Steuerstufen sei zu wenig auf Famlien
verhältuisse Rücksicht genommen Zum Beispiel bedeuteten
9000 Mk für einen Verheiratheten nur dasselbe wie 3000 für
den Hagestolzen Preußen habe ohne Deklaration gute Ein
künfte gehabt während Staaten mit Deklaration in Noth
seien

Rauchhaupt konservativ hebt das Entgegenkommen der
Konservativen bei früheren Steuerreformversuchen hervor Die
Einkommensteuer sei besser als die jetzt bestehende Klassensteuer
denn sie ermögliche bessere Heranziehung des Einzelnen Die
Angriffe Reichentperger s auf die Deklaration begreife er nicht
sie werde das sittliche Bewußtsein stärken das unter dem früheren
Steu rmodus gelitten habe Die Konservativen seien auch mit
der Einschätzungsart der Vorlage einverstanden nur wünsche
er daß der Landrath allein Vorsitzender der Kreiseinschätzungs
kommiision sein solle Die Steuerstuien erregten auch das Be
denken seiner Politischen Freunde sie vermißten die versprochene
Mehrbelastung der größeren Einkommen Trotz dieter Bedenken
werde die konservative Partei Alles auibieten um die Vorlage
zu Stande zu bringen Wenn der Minister der das Talent da
für habe einen festen Plan vorlege über stärkere Heranziehung
des sundirten Einkommens würden die Konservativen ohne Be
denken das Gesetz annehmen

Ein Antrag auf Vertagung wird abgelehnt
Rickert freis protestirt zuerst und beginnt dann unter

großer Unruhe des Hauses die Gesammtvorlagen zu kritisiren
Er bedauert daß die preußische Reform der Einkommensteuer ohne
eine Reform der Finanzen des Reichs angefangen würde der letzige

Finsnzzustand des Reiches sei unhaltbar Es sei übertrieben
wenn man von Entlastung der ärmeren Klassen spreche so
lange die Lebensmiiteltheuerung fortbestehe denn 75 Prozent
zahlen überhaupt keine direkten Steuern Er protestire dagegen
daß der eventuelle Mehrertrag der Einkommensteuer ohne Kon
trolle des Landtages aufgesammelt werd zumal die Reform
der Grund und Gebäudesteuer noch nebelhaft sei Gegen Auf
hebung der Vieh und Getreidezölle sei er bereit die Erbschafts
steuer anzunehmen bedingung loS aber und blos zum Ver
gnügen der Regierung nicht Die Einkommensteuer sei ein
Fortschritt zum Besseren die Deklaration durchaus nothwendig
Er vermisse noch immer die Quotisirung der Steuer und eine
Einkommenstatistik und wünsche lehr diese Einkommenstatistik
in den Schulen als Lehrgegenstand zu sehen Angesichts der
Kosten der Alters und Invalidenversicherung könnten die Frei
sinnigen nur festumgrenzte Steuern bewilligen Die wohl
wollende Tendenz des Regierungsprogramms erkenne er an
Die Freisinnigen seien bereit mit der Regierung zu gehen wenn
sie vorwärts gehe

Lnoito ö tzia Morgen Fortsetzung

Deutsches Reich

Militärisches Man schreibt uns aus Berlin
Ueber weitere Personalveränderungen wird uns mitgetheilt

Der Kommandeur des O denburgischen Dragonerregi
ments Nr 19 von Engel ist mit der Führung der
30 Kavalleriebrigade in Saarburg beauftragt worden

Zum Kommandeur d s Oloenburgischen Dragoner
regiments Nc 19 ist der Freiherr von Eggloffftein er
nannt worden welcher bereits interimistisch mit der Führ
ung des 7 Ulanenregiments zu Saarburg beauftragt ge
wesen ist und dann aus Gesundheitsrücksichten ausschied

Die Publikation der Beförderung des Kommandeurs
des 1 GarderegimentS zu Fuß von Piefsen steht wie
wir heute hören noch nicht so unmittelbar bevor dieselbe
dürfte jedoch in nicht zu ferner Zeit erfolgen

d Von der Marine Man schreibt uns aus Kielr
In allernächster Zeit erfahren die Mützenbänder die kürz
lich dahin abgeändert wurden daß vor den Schiffsnamen
8 K gesttzt wurde eine weitere Abänderung Es
steht bekanntlich auf den Mützenbändern der am Lande
befindlichen Matrosen Kaiserliche Marine I 1 u f w
Die römische Eins bedeutet die Division die arabische die
Kompagnie Jetzt sollen die Mützenbänder die Namen
der Marinetheile tragen wie I Matrosendivision 1 oder
I Werfldivision 1 Für Wilhelmshafen würde cs II
Matrof ndivision zc heißen

Das Mouatsavancement in der Armee Man
schreibt uns aus Berlin Eine Extraausgabe des Mili
tär Wochenblatts veröffentlicht das Monatsavancement
nach welchem die vakanten höheren Kommando stellen wie
der besetzt sind und ein bemerkbares Ausrücken der ver
schiedenen Chargen erfolgt ist Zunächst sind 12 General
majors zu G nerallieutenants 15 Obersten zu General
majors sowie 21 Oberstlieutenants aller Waffen zu
Obersten befördert worden wodurch ein entsprechendes

Das Bild ist vorzüglich außerordentlich ähnlich nur
geschmeichelt ja idealisirt

Die Kleine könnte sich darauf etwas einbilden
Ich wußte nicht daß K rnoiv ein so vollendeter

Maler sei
Ich habe es zuweilen sagen hören aber ebensowenig

Gewicht darauf gelegt als er auf mein Klavierspiel das
ja auch zuweilen gerühmt wird

Ottonies Blicke spähten nach einem bestimmten Bilde
in kostbarem Rahmen umher endlich entdeckte sie es und
zwar in einem Winkel verkehrt gegen die Wand gelehnt
Eine Pinpurwelle des Zornes schoß über ihr Antlitz und
hastig sagte sie Komm wir wollen nicht länger indis
kret sein

Ich muß erst noch wissen was hier mit dem Gesicht
nach der Wand steht entgegnete Adla wandte das Bild
um und blickte auf Ottonies wohlgelungenes Portrait

Welche Deplaciervng lös äswes Mit
diesen Worten stellte sie das Gemäide auf die Staffeln
und Hermines Portrait an die Wand So nun wäre
das Gleichgewicht wieder hergestellt O diese Männer
Lachend folgte sie Ottonie die schweigend die Treppe
hinabstieg

Herr Kernow Sie sind wie das H mmelreich denn das
Himmelreich gehört den Armen den Kindern den Blinden
und Lahmen eröffnete Frau von Rotberg im Wohnzimmer
das Gespräch und fügte insolge von Kernows fragendem
Blick hinzu Sie hegen hier das arme Häuschen den
ach du lieber Auzustin, Frau Lene ist wie ich stark ver

muthe einäugig oder bucklig und zur Vervollständigung
Ihres Jnvalidenparkes finde ich da soeben meine kleine
blasse Bonne aus Ihrer Staffelei da sich Ihre Muse dies
bescheidene Pinselobjekt als Modell erwählt hat

Kernow schüttelte lächelnd den Kopf
Fräulein Jankow hat mir nicht Modell gefessen Ich

habe ihren Kopf aus dem Gedächtniß allerdings mit Be
nutzung einer Bleistiftskizze die ich vor Jahren von der
kleinen Hermine im Hause ihres Vaters entwarf ausqe
sührt Uebrigens scheint mir dies zarte durchgeistigte Ge
sicht eher raffinirte Schönheitsanforderungen zu özrrachen
als wie Sie zu meinen belieben meine Neigung für das
Aermliche und Bedauerliche Meinst Du nicht auch
Ottonie daß Hermtne Jankuw eine anziehende Schönheits
blühte ist

Ottonie bewies durch ein Aufblitzen ihrer Augen daß
Liebe und Eifersucht für sie unzertrennlich seien Sie zuckte
indessen gleichgültig die Achsel und sagte

Um Dir diese Frage zu beantworten müßte ich jenes

bevorzugte Matchen erst genauer betrachten Ich habe
das Mädchen bisher nur flüchtig beachtet und weiß nur
daß es eine unbedeutende Statur falbes Haar und eine
unmoderne Toilette hat Amüsirt hat es mich zuweilen
wenn die Bonne dem Weinen nach Adlas wilde Knaben
die Objekte ihrer Erziehungskunst hoffnungslos durchs
Haus verfolgte

Das sanfte scheue Mädchen ist bei mir nicht am Platz
bestätigte Frau von Rotberg Auf ihre Bitte bemühte
ich mich auch bereits ihr eine andre Stellung zu verschaffen
aber bis j tzt vergeblich Ein Wittwer der sie in Augen
schein nahm fand sie zu wenig repräsentativ, und eine
Frau Majonn die si für ihr Töchterchen haben wollte
machte das Engagement wieder rückgängig da Hermines
Klavierspiel ihr nicht genügte

Das sollte man allerdings von einer Erz ehertn ver
langen können bemerkte Ottonie herb

Ich wüßte einen geeigneten Platz für das junge Mäd
chen wo das Klavierspiel nicht zur Geltung kommt ds
kein Klavier im Hause ist nämlich hier im Tiefenwald
sagte Kernow zu Adla gewendet Wenn Sie mir Fräu
lein Jankow zu Hänschens Erziehung überlassen wollen
gnädige Frau wäre ich einer Verlegenheit enthoben Ich
setze voraus daß das bescheidene stille Mädchen den Auf
enthalt im einsamen Jagdhaus erträglich finden wird

Sie paßt hier sehr gut her gewiß stimmte Frau von
Rotberg bei Hier würde sie sich glücklich fühlen und
dem verwaisten Kind eine liebevolle Erzieherin sein Das
Projekt wollen wir ausführen

Erlaubt warf Ottonie ein Mir scheint dies
Arrangement doch nicht ganz passend wenigstens so lange
Albrecht unverheirathet ist

Ottonie sagte Kernow nur mit lächelndem Vorwurf
Du Albrecht fassest alles großartig oder naiv auf

aber Du vergißt daß es Andersdenkende und böseZengen
in der Welt giebt

Hier in Tiesenwald nicht entgegnete ihr Verlobter
unerschüttert Fräulein Jankow ist von ihrer Kindheit
on gewöhnt mich als ihren väterlichen Freund zu betrach
ten ein solcher werde ich ihr auch ferner sein

Die schöne Braut schwieg erbittert um diese Meinungs
spaltung vor Zeugen nicht weiter zu führen sie war jedoch
fest entschlossen die Uebersiedlnng der seinen Schönhetts
blühte nach Tiefenwald auf jeden Fall zu verhindern
Ihr Zorn gegen das unschuldige Hänschen das ihrer
Meinung nach die Ursache dieses neuen gefährlichen Aer
gernisses war wuchs erheblich

Fortsetzung folgt
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Ausruckn der unteren Chargen gleichfalls stattgefunden
hat Die 41 Jnfanteriebrigade welche durch die Versetz
ung des Generalmajors von Strantz zu den Offizieren
von der Armee sreigeworden ist sogleich durch den zum
Generalmajor beförderten Oberst Rogge Regt 116 wie
der besitzt Ebenso ist die 8 Feld Artillertebrigade neu

ö,ötvar Oberst Pratsch bisher Kommsndeur des
Heldartillerie Regiments Nr 21 mit der Führung derselben
beauftragt worden Ferner sind die 5, 9 13, 21 und
33 Jnfanteriebrigade und die hierdurch frei gewordenen
5 Regimentskommandos neu besetzt worden Bemerkens
werth ist noch daß das bisherige erste Direktionsmitglied
der Kriegsakademie Oberst Perthes zum Kommandeur des
Infanterie Regiments Nr 116 und der Oberstlieutenant
zum Abtheilungschef im Nebenetat des Großen General
stabes von Wildenbruch ein Bruder des Legations
raths und Dichters an des Ersteren Stelle gerückt
ist Unter den zu Generalmajors beförderten befindet sich
auch Oberst von Villaume Militärbevollmächtigter in
Petersburg Auch sind zwei Kommandanturen Danzig
und Neu Breisach neu besetzt worden Endlich hat auch
in der Kavallerie Artillerie uud im Jngenieurkorps ein
Ausrucken der Chargen stattgefunden und ist so durchgän
gig eine weitere Verjüngung in den höheren und mittleren
Chargen zu konstatiren Der Schluß des Avancements
wird morgen bekannt gegebn N

Die lmtionalliberale Fraktion hat in drei Tagen
die Vorlagen durchgesprochen und man wird von ihr
von vornherein das ernstliche Bestreben vorausgesetzt
haben den Vorlagen die ja in wichtigen Punkten alten
Forderungen der Partei entsprechen freundlich gegenüber
zutreten was auch durch den ganzen Verlauf der Frak
tionsberathungen bestätigt wurde Wir verzichten ange
pchts der unmittelbar bevorstehenden Berathung im Ab
geordnetenhause daraus einzelne Wünsche wie z B eine
festere Bürgschaft für d s Verwendung der Ueberschüsse
zur UeberlosskUjj von rund und Gebäudesteuer wie sie
m der Fraktionsbesprechung laut geworden hervorzuheben

Nationaldenkmal In der Angelegenheit Des
Nationaldenkmals für Kaiser Wilhelm wird der National
Zeitung mitgetheilt daß unter den aufgeforderten Künst
lern eine erneute Eingabe an den Reichskanzler in An

kung gebracht werden wird In derselben soll vor allem
der Versuch gemacht werden noch einmal über die Zu
sammensetzung des Preisgerichtes Näheres zu erfahren

Bedenken gegen die vorgeschlagenen Aender
ungen der Ivx Huene Unter den bet dem Abge
ordnetenhaus eingegangenen Vorlagen wird der Gesetz
entwurf über Entnahme von je 10 Millionen aus den
nach der Isx Huene den Kreisen zu überweisenden Summen
wahrend der Jahre 1890/91 und 1991/92 zu gunsten
von Schulbauten auf lebhaften Widerspruch stoßen Nach
der lex Huene werden die Ueberschüsse der Getreidezölle

Kreisen nach der von ihnen gezahlten Grund und
Gebäudesteuer und ihrer Bevölkerungsziffcr zugewiesen
diese sollen nun um je 10 Millionen verringert werden
zu gunsten eines bdiglich zur Verfügung des Unter
rtchtsmimsters stehenden Dispositionsfonds zu Schul
vauten Alle Krn e wissen also daß sie weniger er
halten als ihnen nach dem Gesetze zusteht keiner
weiß aber wie viel ihm davon wieder an Unterstützungen
von Schulbauten zu gute kommt Schon allein dieser
Umstand erweckt dem Vorschlage viele Gegner Dazu
kommt daß es doch ein kräftiges Ansinnen ist binnen
zwei Jahren dem Minister einen Dispositionsfonds von
20 Millionen zu bewilligen auf dessen Verwendung der
Landtag gar keinen Einfluß hat So wenig wir daher
verkennen daß die Erträge der lsx Huene von den Kreisen
häufig höchst unzwkckmäßig verwandt sind so wenig zu
leugnen ist daß dieselben grade Schulzwccken in auffallend
geringem Mcße zu gute gekommen sind so wenig können
wir uns sür den jetz gin Vorschlag begeistern Denn es
ist doch noch viel richtiger zu bestimmen daß ein bestimmter
Procentsotz etwa 25 bis 40 Procent der überwiesenen
Summen von den Kreisen zu Schulbauten in den beiden
Jahren vcrwandt werden muß Dadurch wird wenigstens
der einzelne Kreis in seinen Bezügen nicht beschränkt son
deru nur in ihrer Verwendung gesetzlich festgelegt

Zum Volksschnlgeseizentwnrf Eine eingehende
Würdigung des Bolksfchutgejetzentwurses werden wir in
einer unserer nächsten Nummern bringen schon heute
wollen wir aussprechen daß uns in demselben die staab
lichen und kirchliche Anforderungen bezüglich der Schule
zu hoch gespannt erscheinen gegenüber der Befugnißfphäre
der Gemeinden und der Schule selbst Die Leistungen
für die Lehrer und namentlich deren Wittwen scheinen uns
zu gering bemessen die Normalziffern bezüglich der auf
eine Lehrkraft entfallenden Schüler zu hoch Angesichts
der Kabinetsordre des Kaisers welche die Nothwendigkeit
der Verinnerlichung des Unterrichts hervorhebt ist wohl
anzunehmen daß man mit Erfolg an den Massenziffern
Anstoß nehmen wird welche die Veräußerlichung des
Mechanisiren des Unterrichts und die Hintencmsetzung der
Erziehung in der Schule vergl unseren gestrigen pädago
gischen Artikel zum Gefolge haben müssen

ro Ueber die Rückkehr der westafrikanischen Be
szjzvng wird uns aus Wilhelmshaven geichrieben
Heute Morgen traf auf hiesiger Rhede der Dampfer des
Norddeutschen Lloyd Kronprinz Friedrich Wilhelm mit
der abgelösten Besatzung der westafrikanifchen Station
Kreuzer Habicht Kanonenboot Hyäne Hulk Cyclop

und Fahrzeug Nachtigal in Stärke von etwa 200
Mann hier ein und lief Nachmittags um /,3 Uhr in
den neuen Hafen Anstakt deS unterwegs am 3 Nvbr
verstorbenen Korvettenkapitäns Burich der bis zu
seiner am 1 erfolgten Ablösung den Kreuzer Habicht
befehligte hatte der Kommandant des Kanonenboote
Hyäne Kapitänlieutenant Frhr v Sohler die Führung

des Kommandos übernommen Von den Stäben der
obcngenannten Schiffe kehrten in die Heimath zurück
vom Kreuzer Habicht Kapitänlieutenant Heintzmann
Lieutenannts zur See Rieve Grüttner Kraft Maschienen
Unteringerneur Gansch Assistenz Arzt 1 Klasse Schumann
Martne Unterzahlmeister Wendeler vom Kanonenboot
Hyäne außer dessen Kommandanten noch Lieutenants

zur See Dähnhardt Kendrick Unterlieutenant zur See
v Rothkirch und Panthen Assistenz Arzt 1 Klasse Dr
Wilm Marine Unterzahlmeister Struwe ferner 6 Deck
offiziere 35 Unteroffiziere uud 158 Mannschaften Der
ur das Jahr 1891 bestimmte Ablösungstransport war
Anfangs Oktober von hier abgegangen und traf Ende
Oktober in Kamerun ein Bet der Ankunft desjDampfers
im neuen Hafen heute Mittag hißten die zur Zeit hier
liegei den Schiffe ihre Flaggen zum Zeichen der Trauer
auf Halbstock wie denn auch der Dampfer selbst diese
äußeren Zeichen der Trauer angelegt hatte Die Leiche
es Kapitäns Burich war in einem einfach gezimmerten

Sarg zwischen der Sandlast ve staut
Dentschostafrikanische Gesellschaft Die Deutsch

ostafrikanische GeMschaft genehmigte gestern in der im
Kaiserhof abgehaltenen Versammlung mit 2000 gegen

46 Stimmen den zwischen der Reichsregierung und dem
Vorstand der Gesellschaft abgeschlossenen Vertrag sowie
die Aufnahme einer Anleihe von 10,556,000 Mark zur
Hergabe von 4 Millionen behufs Entschädigung an den
Sultan von Zanzibar und zur Verwendung des Restes
für wirtschaftliche Anlagen die Betonnung und Beleucht
ung des Küstengebiets und die Beförderung des Verkehrs
Die Reichsregierung übernimmt die Verwaltung des Kü
stengebiets erhebt und vereinnahmt clle Zölle Steuern
und sonstigen Gefalle und zahlt dafür an die Gesellschaft
jährlich 600,000 Mark Der Vertrag ertheilt der Gesell
schaft das Recht zur Errichtung einer Bank mit dem
Privilegium der Notenausgabe und garantirt ferner das
Recht zur Prägung und Ausgabe von Kupfer und Sil
bermünzen Von der Anleihe sind einstweilen 5 /z Mill
fest begeben Der Versammlung wohnten auch Fürst
Hohenlohe Langenburg und Dr Peters bei

Ausland
sl Answandererverkehr Man schreibt uns aus

Antwerpen Nach der soeben erschienenen amtlichen
Statistik über den Auswanderungsverkehr im Antwerpener
Hafen während des 3 Quartals 1890 schifften sich
während dieses Zeitraumes im Ganzen 11,302 Personen
hierselbst ein und zwar gingen hiervon nach Nordamerika
9481 welche soweit sie nicht die Rcule über England
einschlugen die Dampfer der Red Star Linie zur Ueber
fahrt benutzt n Der Norddeutsche Lloyd beförderte von
Antwerpen aus nach Südamerika 800 und nach Australien
475 Emigranten Nur 17 Personen wanderten nach
Afrika aus In derselben Zeit kehrten und zwar fast
ausschließlich aus Argentinien und Brasilien 2706 Aus
wanderer über Antwerpen nach Europa zurück

ZorLsitzung der Politischen und TageS Chronik stehe Leite
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Vermischtes
Ein Honorar von einerMillion Rubel hat dieser

Tage ein Advokat in Moskau erhallen weil er die Ungiltig
keitserklärung der Ehe des ohne Hinterlassung eines Testaments
verstorbenen Altgläubigen Marajew durch das Gericht bewirkte
Der Millionennachlaß tesM ging danach nicht aus seine Frau
und Kinder über sondern auf seinen Bruder Die nach den
Bräuchen der Altgläubigen geschlossenen Ehen welchen die
Sanktion durch die herrschende Kirche iehlt sind nach dem gelten
den rufst chen Zivilrecht stets anfechtbar

Der Sohn des Generals de Galliffet der junge
Graf Charles de g alliffet ein schmucker Dragoner Osfizier ver
mählte sich dieser Tage mit einer amerikaniichen Millionärin
Miß Frances Stevens Stieftochter des Herzogs von Dino
An einen berühmten Ehestreit der Trillerten des zweiten Kaiser
reichs erinnerte das Benehmen der Eltern des Bräutigams
Der General erschien gar nicht bei der Trauung um ferner
Gemahlin nicht zu begegnen und diese wohnte ur dem Gottes
dienste in der katholischen Kirche bei und fuhr vor der prote
stantiscken Einsegnung davon

Selbstmordversuch einer Baronesse Dem xlx
Siecle wird aus St Petersburg vom 16 d berichlet Die
hiesige Gesellschaft spricht im Augenblicke von nichts Anderem
als dem Selbstmordversuche der Baronesse Marie von Voclker
fahm die kaum dreißigjährige Wittwe eines kaiserlichen Garde
kapitäns dieser Tage auf ihrem Landsitze AUxandrowSk zwi
Schlüsselburg und Petersburg verübte Die Baronesse nahm
eine größere Menge roihen Phosphors zu sich konnte aber
durch die rechtzeitige Dazwischer kunft eines Arzres gerettet
werden Ueber die Gründe die sie zudem Selbstmordversuche
trieben verweigert sie jegliche Auskunft In der hiesigen Ge
sellschaft bringt man denselben wohl aber nicht mit llnrecht
mit dem plötzlichen Aufhören eines Liebesverhältnisses in Zu
sammenhang das zwischen der schönen Baronesse und einem
Prinzen von kaiserlichem Geblüte bestanden haben soll

Schellenberg 19 November Ein eigenthümlicher Unglücks
fall ereignere sich dieler Tage in einem benachbarten Dorfe
Eine junge Frau wollte zur Strafe für eine begangene Unart
ihrem Knaben der gerade bei Tische saß und ein Messer in
der Hand hatte eine Ohrfeige geben Der Knabe fuhr ohne
das Messer wegzulegen mit der Hand zum Schutze seines
Kopfes in die Höhe und die Mutter schlug ihren Arm in die
Spitze und Schneide des Messers sich dabei schwer verletzend

Bei dieser Gelegenheit sei an ei ähnliches Vorkommniß
erinnert welches sich vor einigen Jahren in Ehrenfriedersdorf
iutrug Ein dortiger Schuhmacher schlug ärgerlich nach einer
Wespe die ihn wiederholt bei der Arbeit störte und die Folge
war daß er den linken Unterarm auf die Spitze seines in der
rechnen Hand gehabenen Arbeitsmessers schlug und sich die
Pulsader zerschnitt Nur rasche Hilse retiete den Mann da

mals vor Verblutung ZtßH ljkirchen 20 November Ein entsetzlicher Mordversuch
wurde am Freitag Abend an dem 19jährigen Säge Arbeiter
Bichler von Jrichenberg verübt Derselbe wurde aus der Mies
bacher Landstraße von drei im Gesichte geschwärzten Männern
überfallen an Händen und Füßen geknebelt und da hart
über das a der Straße liegende Bahngeleise gelegt worauf

die drei Kerle entflohen Auf Bichlers Hilfegeschrei kam ein
Bahnwärter der thn aus seiner Lage befreite bevor der von
Darching bereits abgelassene Zug das Geleise Passtrte Man
glaubt an einen Racheakt

Emlshorn 17 November Unsere Stadt ist beunruhigt
weil hier seit längerer Zeit eine Art Jack der Aufschlitzer sein
Wesen treibt er lauert Liebespaaren auf belauscht sie und
überfällt dann die Mädchen Letzten Sonntag Abend hatte sich
ein hier dienendes Mädchen mit ihrem Bräutigam in den Gar
ten eines hiesigen Restaurants begeben Auf einer Bank sitzend
wurde sie nicht unerheblich mittelst eines Messers am Unter
leibs verletzt Es ist dies bereits seit Jahresfrist der achte Fall
dieser Art von Rohheit

Warschau 20 November Im Courierzuge der Warschau
Wiener Eisenbahn wurden nahe der Station Kutno zwei Passa
giere zweiter Klasse ermordet Es handelt sich vermuthlich um
einen Raubmord

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
lm 25 Sonntag nach Trinitatis Todtenfest

predigen

Z U L Frauen Vormittags 1t Uhr Herr Archidiak
Pfanne Nach der Predigt allgem Beichte und Abend
mahlsfeier Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint v
Förster Nachmittags 3 Uhr Versammlung confirmtrter
Töchter im Confirmandenzimmer bei demselben
Abends 6 Uhr liturgischer Gcttesdienst Herr Diak Grün
eisen
Gesammelt wird eine Kollekte für die Stadt Prediger
wittwenkasse
Montag den 24 Nov Abends 6 Uhr Eröffnungsgottesdienst
zur Jahresversammlung des sächsischen Provinzialauslchusses
für innere Mission iHerr Superint Luther Wittgendorf
bet Zeitz

Kapelle des Nordfriedhofs Sonntag den 23 November
um 3 Uhr Herr Oberdiak Wächtler

z St Ulrich Vormittags v s Uhr im Bürgerschulsaale
Charlottenstraße Kindergottesdienst Herr Diak Richter

Vormittags 10 Uhr Herr Oberpd Sickel Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Herr
Diak Ri chter
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Richter Nach der Predigt
allsem Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe

Schmiedstr 17 Abends 6 Uhr Herr Hilfsprediger
Dr Franke

Dremitz Vormittags 9V Uhr Herr Pastor Wächtler
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

3 St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberp SaranNach der Predigt Beichte und Abendmahl Derselbe
Gesammelt wird eine Kollekte kür die Kirche
Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus
Nietfchmann Abends 6 Uhr Derselbe

Am Todter fest er wird zu St Moritz eineKirchencollecte
zum Besten der Kirche eingesammelt werden Den Mit
gliedern unserer Gemeinde sowie den Freunden unserer Kirche
sei diese Collecle im Voraus angelegentlichst empfohlen

Der Gemeinde Kirchenrath zu St Moritz
Hospitalkirche Vormittags 8V Uhr Herr Diakonus Niet fch

mann
Domkirche Sonnabend den 22 Nov Abends 8 Uhr Vorfeier

des Todtenfestes liturgischer Gottesdienst unter Mitwirkung
des Domchors Herr Domprd Beetitz
Sonntag den 23 Nov Vormittags 10 Uhr Herr Dompred
Albertz Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Kons Rath Göbel Nach der Predigt
Vorbereitung und Communion Herr Domprediger Beelttz

Akademischer Gottesdienst Vormittags 11 Uhr
Herr Prof Dr HeringTholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße
10 8V Uhr Vorm Die Kirche ist geheizt

3 Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor D Hoff
mann Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor
I ordan
Nachmittags 4 Uhr liturgischer Gottesdienst Herr Pastor
v Hofsmann Um 5 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe
Mittwoch den 26 November Abends 8 Uhr Bibelstunde im
Confirmanteniac l des Pfarrhauses

Zu St Georgen Vormittags 10 Uhr H Pastor Knuth
Nach der Predigt Beichte und Communion Herr Pastor
Kuut h Nachmittags 5 Uhr Herr HMsPred Graßho ff
Nach 5der Predigt Beichte und Communion Herr Pastor
Knuth

Im städtische Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hülispredtger Graßhoff
Frei ag den 28 Nov Abends 3 Uhr Bibelstunde Herr
Hülftpred Graßhoff

Katholische Kirche Sonntag Morgens 7 Uhr Frühmesse
3 Uhr zweite heil Messe 9V Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Getraute
Ulrichsparochie Den 15 Nov der Hilfsbremser K A

Titze m t M Tb H Nagel Der Rentier F Ch Schmidt
Trolha mit D W K Krügel Den 17 Nov der Leichen
Wärter F K Kusenberg mit H S Richter

Zu Neumarkt Den 15 November der Fabrikarbeiter
Jänt ch mir A Knocke Der Handlungsgehilfe Burghaus
mit A D Grett Den 16 Nov der Bäcker Schumann mit
H B Hoffmann

Zu St Georgen Den 15 Nov der Schneider K H
Klüger mit K F Dipping zu Schänden Der Cigarren
macher F E Sommerlatte mit K L Alsleben

Wohlthätigkeit
Zwei Mark zur Heizung habe ich dem Cymbel zu St Moritz

entnommen und an die Kirchenkasse abgeführt Herzlichen Dank
Saran Pastor

10 Mark am Reformationsfest und 1 Mark am Sonntag
9 Ociober im Kirchenbeckeu gefunden sind nach Bestimmung
mit besten Dank gegen die Geber verwendet

v H Hoffmann Pastor

Sonnabend den 22 November Vorm
ulllx/AvM Punkt 10 Uhr Hauptprobe in der Markt

kirche Zutritt gegen Mitgliedskart



Unter Hinweis auf die diesseitigen Bekanntmachungen vom 4 August

und 16 Oktober d Js Tageblatt No 181 und 244 wird hier
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen
Behörden unter Zustimmung der Polizei Verwaltung für die Straße ZZ
sowie für die westlich dieser Straße belegenen Theile der Straßen y
und 5i des östlichen Bebauungsplanes festgesetzte Aenderung der Höhe
und Lage sowie die für die Straße L des östlichen Bebauungsplanes
auf der Strecke zwischen der Eisenbahnbrücke und dem von der Straße
durchschnittenen Platze festgesetzte Aenderung der Lage nunmehr förm
lich festgestellt ist da Einwendungen gegen dieselbe nicht er
hoben find

Der bezügl Plan kann im Stadtbauamt eingesehen werden
Halle a S den 17 November 1890 Der Magistrat

Staude
Bekanntmachung

Renabgrenzung von Aichämtern
Nachdem der Herr Handels Minister dem Atchungsamte zu Naum

burg a/S die Besugniß zur Aichung von Gasmessern und Waagen I
für alle Belastungen vom 1 Januar k I ab beigelegt hat werden
vor den laut Bekanntmachung vom 28 November 1888 Amtsblatt
von 8 Dezember 1888 Stück 49 Nr 1518 den Atchämtern in Halle
a S und Sangerhausen zugetheilten Bezirken zur Aichung von Waagen
die Kreise Naumburg Weißenfels Zeitz und Eckartsberga ganz und
vom Kreise Querfurt die Städte Freyburg a U Laucha Mücheln
sowie die Amtsbezirke Bedra Branderode Burgscheidungen Geiselthal,
Gleina Goseck St Ulrich und Zscheiplitz vom 1 Januar k I ab dem
Aichungsamte zu Naumburg a S zugetheilt

Merfeburg den 4 November 1890
Der Königliche Regiernngs Präsident

I V von Böttlcher
Halle a/S den 19 November 1890

Die Polizei Verwaltung
Beim Herannahen des Winters werden die Bestimmungen derj

Straßen Polizei Ordnung nach welcher die Bürgersteige
von Eis und Schnee frei zu halte bei WinterMtte mitl
Asche pp zu bestreuen nnd die auf demselben befindlichen
Schlitterbahnen sog Glandern sofort zu zerstöre swdj

zur genauesten Beachtung hierdurch in Erinnerung gebracht
Gleichzeitig ergeht an das gesammte Publikum insbesondere aberl

an Eltern Lehrer und Erzieher das Ersuchen die Kinder auf dass
Strafbare des Glandcrns hinzuweisen und dieselben möglichst da
von abzuhalten

Halle o/S den 18 November 1890
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Der zu Halberstadt geborene Schmied Albert Graßhoff 39 Jahrl

alt und seit neun Jah en hier auihältig hat seine Ehefrau mit zwei
Kindern in hülfloser Lage verlassen so daß diese der öffentlichen Armen
pflege anheimgefallen sind während er sich in der Fremde umhertreibt

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltes
des Genannten ersucht

Signalement Größe 1,68 Meier Haar dunkelblond Stirn
etwas hoch Augenbraunen dunkel Augen grau Nase und Mund
gewöhnlich Bart Schnuribart Zähne desect Kinn spitz Gesichts
bildung länglich Gisichtsfaibe gesund Gestalt mittelstaik Sprache
deutsch besondere Kennzeichen fehlen

Halle a/S den 18 November 1890
Die Polizei Verwaltung

s Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs S V N sinol
vom Schiedsmann Herrn G Meftmer zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a/S den 19 November 1890
Die Armen Direction

Mark Geschenk m Sachen des Vergleichs F W sinds
vom Schiedsmann Hirrn Rebert zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a/S den 20 November 1890
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Die Geschäftsräume des hiesigen Amtsgerichts Abtheilung I und

Ir für Grundbuchsachen bleiben wegen Umzugs und zwar die der Ab
theilung II Grundbuchsachen der ländlichen Ortschaften am Montag
nnd Dienstag den S4 n S3 November die der Abtheilung
Grundbuchsachen der Stadt Halle und Landsberg am Donnerstag

nnd Freitag den S7 n 28 November d Js geschlossen
Vom SS bezgl SS November d Js ab werden die

schäfte der bezeichneten Abtheilungen des Amtsgerichts in dem dem
Brauereibesitzer Bauer gehörigen Hause Rathhausgasse Nr 5 Eckes
der kleinen Steinstraße und Rathhausgasse 1 Treppe hoch erledig
werden

Halle a S den 20 November 1890
Königliches Amtsgericht

Ausschreibung
Die Verbreiterung des Fahrweges der Leipzigerstraße bei der Ein

mündung in den Marktplatz soll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote sind bis

Sonnabend den SS November Bormittags t Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 21 November 1890
Der Stadtbaurath
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